
Wichtige Termine
Das Studium kann nur zum Wintersemester begonnen werden. 
Die Bewerbung um einen Studienplatz erfolgt durchgehend 
über die Berufsfachschulen. Bitte berücksichtigen Sie, dass die 
Bewerbungsverfahren in den BFS in der Regel im Herbst des 
Vorjahres beginnen.

Kontakt & Informationen
Hochschule München
Munich University of Applied Sciences
Lothstr. 34 ■ 80335 München ■ www.hm.edu

Immatrikulation
Lothstr. 34 ■ 80335 München ■ Telefon: 089 12 65-50 00

Beratung
Lothstraße 34 ■ 80335 München ■ Telefon: 089 12 65-11 21

Fakultät für angewandte Sozialwissenschaften
Am Stadtpark 20 ■ 81243 München
Telefon: 089 12 65-23 01 ■ Telefax: 089 12 65-23 30 
www.hm.edu/fk11

Studiengangsleitung
Frau Prof. Dr. Julia Lademann ■ Frau Prof. Dr. Christa Büker 

Ansprechpartner in der Fakultät 
Frau Dipl.Soz.Päd. Heike Roletscheck ■ Telefon: 089 12 65-23 57 
E-Mail: heike.roletscheck@hm.edu

Herr Sebastian Bernhard
Telefon: 089 12 65 - 23 45 ■ E-Mail: studienberatung-fk11@
hm.edu

Voraussetzungen
■ Eine in Bayern anerkannte Hochschulzugangsberechti- 
 gung. Näheres unter www.hm.edu/bewerberinfo

■ Ein rechtsgültiger Ausbildungsvertrag mit einer der unten  
 aufgeführten staatlich anerkannten Berufsfachschule für  
	 Krankenpflege	bzw.	Kinderkrankenpflege	(BFS)

Kooperationspartner
■ Akademie Städtisches Klinikum München GmbH
	 BFS	für	Kranken-	und	Kinderkrankenpflege
 Kraepelinstr. 18, 80804 München
 Telefon: 089 3068-7800
 www.akademie-stkm.de

■ BFS	für	Krankenpflege	Klinikum	Augsburg
 Stenglinstr. 2, 86156 Augsburg
 Telefon: 0821 400-4950
 www.klinikum-augsburg.de

■	BFS	für	Krankenpflege	am	Isar-Amper-Klinikum
 Klinikum München Ost
 Ringstraße 25, 85540 Haar
 Telefon: 089 4562-2270
 www.krankenhaus-haar.de
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Motivation und Aussichten
Das	 Studium	vermittelt	pflege-	und	bezugswissenschaftli-
che Erkenntnisse sowie fachliche, methodische, personale 
und soziale Kompetenzen, um gesunde oder kranke Einzel-
personen, Familien oder Gruppen aller Altersstufen in ver-
schiedenen	Settings	zu	pflegen	und	zu	versorgen.	Sie	wer-
den befähigt, Gesundheit zu fördern, Gesundheitsgefahren 
zu verhindern oder zu reduzieren sowie professionelle Be-
ziehungen zu kranken, behinderten oder sterbenden Men-
schen jeden Alters sowie zu deren sozialem Umfeld aufzu-
nehmen und zu gestalten. 

Dieses duale Studium kombiniert eine praxisnahe Berufs-
ausbildung	in	der	Gesundheits-	und	Krankenpflege	oder	der	
Gesundheits-	 und	 Kinderkrankenpflege	 sowie	 ein	 grund-
ständiges Bachelorstudium mit dem akademischen Ab-
schluss Bachelor of Science. 

Berufsfelder
Neben klinischer Expertise erwerben Sie Kenntnisse und 
Kompetenzen für die professionelle Information, Beratung 
und Anleitung von PatientInnen, Angehörigen oder Hilfs-
kräften sowie für die Organisation und Steuerung von Ver-
sorgungsprozessen. Nach Abschluss des Studiums sind Sie 
befähigt,	sich	in	der	Pflege-	und	Versorgungspraxis	wissen-
schaftsgeleitet	weiterzuentwickeln.	Sie	vertreten	die	Pflege	
als moderne Gesundheitsdisziplin und leisten schrittweise 
eigenständige Beiträge zur Erschließung, Vertiefung und 
Verbreiterung	 sowie	 zur	 kritischreflektierten	 Anwendung	
pflegewissenschaftlicher	Erkenntnisse.

Zudem vermittelt der Studiengang die Grundlagen für 
eine	wissenschaftliche	Weiterqualifizierung	 in	 einem	 sich	
unmittelbar oder später anschließenden Masterstudium – 
etwa	zum	klinischen	Pflegeexperten.

Studium

3

Einführung in das Studium Pflege

Der Mensch als psychosoziales 
Wesen I+II

Interaktion und Kommunikation

Pflegeprozess und Bedarfsermittlung
Pflege im soziopolitischen Kontext

Sichtweisen von Gesundheit 

Pflegewissenschaft und
Pflegeforschung

Pflegestrategien und -interventionen

Gesundheitsförderung und Prävention

Pflege im institutionellen Kontext
Gesundheitsprobleme im 
Lebenslauf (WP)

Fall- und Versorgungsmanagement I + II

Teamarbeit, Teamentwicklung 
u. Kooperation

Bewältigung chronischer Krankheiten

Pflege chronisch kranker Menschen

Rehabilitation I - Kindes- u. Jugendalter

Berufspraktische Phase I + II

Pflege schwerst kranker und 
sterbender Menschen

Pflege im sozio-ökonomischen
Kontext

Rehalbilitation II - Erwachsenenalter

Notfall-, Krisen- und Sicherheitsarbeit

Ethisch-normative Grundfragen I + II
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3

3

Semesterwochenstunden (SWS) 12 12 12 20 22 14

Rechtliche Grundlagen I + II

20

Lebenslauforientierte 
Gesundheitskonzepte

Edukation als Aufgabe der Pflege

Algemeinwissenschaften

Arbeitsorganisation und 
Pflegemanagement

Entwicklungsfelder der Pflege

Studienverlauf
Der modular aufgebaute duale Bachelorstudiengang er- 
streckt	sich	insgesamt	über	neun	Semester	(Regelstudienzeit).

Im	ersten	Studienabschnitt	(1.-6.	Semester)	wird	in	Blockform	
an verschiedenen Lernorten parallel zum Teilzeitstudium eine 
Berufsausbildung	in	einem	Pflegeberuf	absolviert.	Dieser	Stu-
dienabschnitt endet mit der staatlichen Prüfung in der «Ge-
sundheits-	und	Krankenpflege»	oder	der	«Gesundheits-	und	
Kinderkrankenpflege»	und	dem	Erwerb	der	Berufszulassung.

Der	zweite	Studienabschnitt	(7.-9.	Semester)	wird	in	Vollzeit 
an der Hochschule absolviert. Er endet mit der Erstellung der 
Bachelorarbeit und führt zum international anerkannten  
akademischen	Grad	Bachelor	of	Science	in	Pflegewissenschaft. 

Stuktur- und Funktionsweise des 
Gesundheitssystems

Pflegetheorien in der Diskussion
Pflegestatistik und 
Pflegeepidemiologie

Körperlichkeit und Körperarbeit
Gemeinde- und populations-
orientierte Pflege

Evaluation im Gesundheitswesen

Evidenzbasierung in Pflege 
und Versorgung

Bachelorarbeit inkl. Kolloquium

Pflege als Gesundheitsdiziplin 
und Profession
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Beispiel Studienverlauf – Verbundsstudium (4,5	Jahre)
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